
##9,MATEMATIKA,J:NJ 

#NNLehrbuch d e r Rechenkunst und Algebra. 
3 um |i 

öffentl ichen Gebrauche 

für Jndividuen, die (ich dem F o r f t f a c h e , ber M e g * und 
B a u k u n s t wtbmen, fo wie zum Selbstunterrichte für -jeden 

Siebhaber diefer SBtffenfchast, 

b e a r b e i t e t 

von 

# A A G e o r g W i n k l e r , 
ipuofefior der 9ttachemafiE|an der f . f ; Forstlehranstalf zu S f t a r i a b r u n n , 
der E . f . ßandmirchfchaffö^efel l fchaft ju SBieit wirklichem, der F.F. patr iot . -

ölonomifchett ©efeflfchaft nx 236'hmen, und der f . f . ßandroirchfchaffeSfc-
©cfetlfchaft i n Stetjprmarl? cprrefpondirendem Sßifgliede. S 

# Z Z D r i t t e verbesserte Ausgabe 

#MMWien, #GG1838. 

J m 0 e v l a g e b e p 3 . <%> e u b it e r . #PPVerlag von J. H. Heubner. 

#KK366 



SB o r r e d e 
j ux 5 tv c V t e » 91 u f I-ag ,, g,c> >:, 

Obgleich die erste Auflage diefeS Sehrbüches, feiner Mängel titt* 
geachtet, im Publicum eine fo günstige Aufnahme fand, J ag es 
fowol)! beym privat* als beij' beut öffentlicheit Unterrichte im SB» 
und Auslände vielfältig gebraucht wurde5 'm glaubte ich doch, um 
mich des erhaltenen Vei)fallS nicht ganz unwürdig ju bezeigen, und 
Zugleich die nachstchtSvotfe Beurcheilung der Erstlinge meiner litei 
rürifchen Arbeiten dankbar anzuerkennen, mit dtefer zweyten Auf* 
läge eine völlige Umarbeitung vornehmen zu muffen, däbey habe 
ich zwar überhaupt -mir A n f ä n g e r , doch aber auch folche ^efer 
vor Augen gehabt, welche die- ersten ©ründe der .gemeinen und 

"allgemeinen 9led)ertfmtft gründlich erlerncii WoUen, um einst ' W 
, wol)l im bürgerlichen ©efchüftsleben, als' inSbefondere im M f 

fache, So wie iit der ausübenden Meß? und Baufuitst mit Eutzen 
wirf en zu können. 

Um folche jndividüen jü diefemSiele auf dein nächsten und 
gleich ebensten SBecje hinzulegen, f a | j ich füt jeite, die nicht W 
legeitheit* hätten Philofophie 'zu ftubteren, zur"leichtern Verstand* 
lichfeit mathematischer Schlüsse und Beweisarten die nöthigen lo* 
gifcheit Vorbegriffe vorausgeschickt, und fodantt in ber Einleitung 
die Begriffe von ©röfien; ßahlen, und unferm ßahlcnfpfterit fol* 
gen lassen. 

9hin ging" ich voü der M ö g l i c h f e i t aus , baf wir , da in 
der reihen Mathematif an den ©röfien nur thre Vermehrung' und 
Verminderung in Betrachtung gezogen wird; dem Verlangen t eine 
©röße zu v e r m e h r e n o d e r p v e r m i n d e r n , fchoitdurch zwey-
einfache ^echnungs* Operationen, durch das A d d i r e n und 


